KONZEPT WERKTAGUNG 2010

„Gott ist mitten unter uns“
Der pastorale Auftrag zum Heilsdienst an den Kindern
15.-17.01.2010 

Ort: 

Haus der Familie

Lichtenstern am Ritten

I-39059 Oberbozen

Tel. [+39] 0471 34 51 72

Fax [+39] 0471 34 50 62

E-Mail: hausderfamilie@hdf.it 

Moderation: 

Constanze Schilling (St.Pölten) und Otto Kromer (Bundesstelle)

Vorüberlegungen:

„Das Ziel, das sich die Katholische Jungschar gesetzt hat, ist der religiöse Mensch. (…) Die Kinder müssen von ihrem Glauben durchdrungen sein. Sie müssen sich bemühen, ihr ganzes Leben nach dem Willen Gottes auszurichten. (…) Deshalb heißt Jungschararbeit: die Buben und Mädel zu Christus führen.“ 

Der Auftrag, Kinder (und Gruppenleiter/innen) religiös zu bilden und (christlich) zu erziehen, bildet die Grundlage für die Arbeit und den organisatorischen Aufbau der Katholischen Jungschar. So klar und „selbstverständlich“ dieser Auftrag erscheinen mag, ist seine konkrete Umsetzung dem steten gesellschaftlichen Wandel unterworfen. Für die Arbeit der Kath. Jungschar stellt sich also immer wieder die Frage neu, was genau religiöse Bildung und christliche Erziehung von Mädchen und Buben beinhaltet und wie diese Arbeit am besten in der Praxis umzusetzen ist. 

Eine Herausforderung besteht darin, die große Zahl (junger) Gruppenleiter/innen auf diese Arbeit vorzubereiten und geeignete Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen zur Verfügung zu stellen. Zweifellos kann nur religiös bilden oder erziehen, wer selbst eine gewisse Affinität zum Religiösen hat – oder zumindest eine entsprechende Offenheit (Neugier) dem Religiösen entgegenbringt. Insofern konzentriert sich die Arbeit der Katholischen Jungschar nicht ausschließlich auf die Kinder, sondern muss zugleich als Auftrag zur religiösen Bildungsarbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen begriffen werden.

Zielsetzungen 
für diese Werktagung (= was zu Ende der Werktagung erreicht ist):

Die Teilnehmer/innen können übereinstimmend den Auftrag der Kath. Jungschar zu religiöser Bildung und Erziehung formulieren.

Die Teilnehmer/innen können konkrete Aktivitäten der Kath. Jungschar auf Pfarr- und Diözesan- und Bundesebene als religiöse Bildungsarbeit benennen und begründen.

Die Teilnehmer/innen können die pastorale Arbeit der Kath. Jungschar zwischen Familie und Schule inhaltlich verorten und zwischen religiöser Bildung und christlicher Erziehung differenzieren. 

Die Teilnehmer/innen haben Maßnahmen vereinbart, die auf Pfarr-, Diözesan- und Bundesebene zukünftig gesetzt werden und geeignet sind, eine zeitgemäße Aus- und Weiterbildung der Gruppenleiter/innen in Fragen religiöser Bildung und Erziehung dauerhaft sicherzustellen.

Programmplanung:

	Zeitpunkt
	Thema - Fragestellungen
	Methodik
	Wer?

	FREITAG
	
	
	

	Nachmittag
	Ankunft

Abendessen
	
	

	Abend

19:00
	Einstieg ins Thema:
Grundsatzreferat (1): „Die Kinder zu Jesus führen!“

· Der Kinderpastorale Auftrag an die Kath. Jungschar

· Begriffsklärungen

· Unterschiedliche Umsetzung im Lauf der Geschichte der KJS
	Vortrag und Diskussion


	Otto Kromer

	21:00
	Abendgebet:
Das Fragen nach Gott
	
	NN.

	SAMSTAG
	
	
	

	Vormittag

9:00-9:15
	Morgenlob: Psalmengebet
	
	NN.

	9:30


	Grundsatzreferat (2): „Jungschar - ein heilsamer Ort in unheilen Zeiten“

· Zielsetzungen für zeitgemäße Kinderpastoral in der Gemeinde

· Die Rolle der Kath. Jungschar im Zwischenraum zwischen Familie und Schule (Religionsunterricht)
	Vortrag und Diskussion
	angefragt:

Prof. Dr. Wolfgang Weirer (Graz)

	11:00
	Pause
	
	

	11:30
	„Da tut sich ein Stück vom Himmel auf!“

Best Practice aus dem Alltag der Jungschararbeit

· Vorstellung ausgewählter Projekte und Aktivitäten, die religiöse Bildung bzw. christliche Erziehung zum Inhalt haben

· Darstellung und Benennung der darin enthaltenen Zielsetzungen für religiöse Bildung und christliche Erziehung
	Agora:

Ausstellung, 

Einzelpräsentationen aus den Diözesen;

multimedial


	Koordination:

NN.



	12:30
	Mittagessen
	
	

	Nachmittag

14:30 – 18.00
	Workshops:

Was qualifiziert die Arbeit der Kath. Jungschar als religiöse Erziehung – was qualifiziert sie als religiöse Bildung? 

A) Im Rahmen der alltäglichen Gruppenarbeit




B) Im Kontext von kirchlichen Feiern (Liturgie, Sakramente, Jahresfestkreis …)





C) In der öffentlichen Wahrnehmung von Jungschar als Organisation (Eltern, Medien …)



	Jeder Workshop teilt sich in drei Phasen:

a) Einstieg ins Thema

(Kurzinput)

b) Erarbeitung von Strategien und  Methoden, wie in diesem Aufgabenfeld religiöse Bildung / christliche Erziehung
realisiert werden können


c) Zusammenfassung von Maßnahmen, die gemeinsam auf Bundesebene gesetzt werden sollen, um das kinderpastorale Profil der Kath. Jungschar nach innen und außen zu schärfen – einschließlich einer Evaluierung: Woran lässt sich der Erfolg der Maßnahme ablesen?
	Moderation (KJS) + „externe“ Fachperson mit Kurzinput

A: 
Birgit Dissertori



B:
Maria Eichinger





C:
Linda Kreuzer

	18:00
	Abendessen
	
	

	19:30
	Diskussionsbeitrag: 

„Hirt(innen)dienste: Das erwartet die Kirche von der Arbeit der Kath. Jungschar.“

· Konkretisierung der Rolle der Kath. Jungschar innerhalb der Kirche

· Klärung des Arbeitsauftrags und der Rahmenbedingungen dafür


	Referat und Diskussion


	angefragt:
der neue Kinder- und Jugendbischof  Stephan Turnovszky

	21:00


	Abendgebet:

Das Reden mit Gott
	
	NN.



	SONNTAG
	
	
	

	Vormittag

8:45-9:15
	Gottesdienst
	
	DL Südtirol

	9:30-10:15


	Input „Lehrt beten!“
Chancen und Grenzen einer religiös orientierten Aus- und Weiterbildung für Gruppenleiter/innen:

· worauf künftig zu achten sein wird, wenn Gruppenleiter/innen auf kinderpastorale Aufgaben vorbereitet werden sollen …
	
	angefragt:
Prof. Dr. Martha Zechmeister-Machhart
(Passau)


	10:15-10:45
	Pause
	
	

	10:45-12:00
	Plenum:
Präsentation, Diskussion und Bewertung der Vorschläge für konkrete Maßnahmen auf Diözesan- und Bundesebene aus den WS-Gruppen
	Erstellung eines Aufgabenkatalogs
	

	12:00-12:30
	Abschlussplenum
	
	

	12:30-13:00


	Feedbackbögen und Verabschiedung
	
	

	13:00
	ENDE DER VERANSTALTUNG
	
	


Kohler-Spiegel, Helga, Mag. Dr. Prof. 

e-mail:
 h.kohler-spiegel@utanet.at
 

Telefon  PHV 0043 / (0)5522 / 31199-114 

Telefon extern 0043 / (0)5522 / 77512 

Mobil 0043 / (0)664 / 2029972 

Fax 0043 / (0)5522 / 77321 

Pädagogische Hochschule Vorarlberg

6800 Feldkirch, Liechtensteinerstraße 33 – 37

Univ.-Doz.in Dr.in Silvia Habringer-Hagleitner   

Katholisch-Theologische Privatuniversität Linz 

4020 Linz, Bethlehemstraße 20

Tel.  +43 / (0)732 / 78 42 93 - 4157

Fax. +43 / (0)732 / 78 42 93 - 4155

e-Mail: s.habringer-hagleitner@ktu-linz.ac.at
Univ.Prof.Dr. Józef Niewiadomski

Institut für Systematische Theologie

Fachgebiet: Dogmatik

Karl-Rahner-Platz 1 A-6020 Innsbruck

Tel.: + 43(0)512/507-8563 

Fax: + 43(0)512/507-2761

e-mail: jozef.niewiadomski@uibk.ac.at
Weihbischof Dipl.-Ing. Mag. Stephan Turnovszky
stephan.turnovszky@utanet.at 

buero_wb_turnovszky@edw.or.at
Mag. Eugen Runggaldier

Seelsorgeamtsleiter Diözese Bozen-Brixen

Domplatz 2

39100 Bozen

Tel: 0471 306210

E-mail: seelsorgeamt@ecclesiabz.com
Prof. Dr. Martha Zechmeister-Machhart

Katholisch-Theologische Fakultät Universität Passau

Michaeligasse 13

94032 Passau

Tel. 0851 / 509-2080

Fax  0851 / 509-2122

E-Mail: zechmeister@uni-passau.de
Pater Dr.Anton Aigner SJ

Berchmanskolleg

Kaulbachstr. 31a

80539 München

Fon: 0049 / 89 / 2386-0

Fax: 0049 / 89 / 2386-2002 

E-mail: anton.aigner@jesuiten.org
Univ.Prof.Dr. Wolfgang Weirer

University of Graz - Institut für Katechetik und Religionspädagogik 

Heinrichstraße 78B/II

8010 Graz 

Tel. 0043 / 316 / 380-62 32

Email: wolfgang.weirer@uni-graz.at
Dr. Gerhard Duregger 
Leiter Haus der Familie, Ritten Oberbozen

Tel. [+39] 0471 34 51 72 
Fax [+39] 0471 34 50 62

Email: gerhard.duregger@hdf.it
� Aus: Der Pfeil, Illustrierte Zeitschrift für Buben und Mädel, hrsg. Bischöfliches Ordinariat Innsbruck – Kath. Jungschar Österreichs, Sonderausgabe „15 Jahre Katholische Jungschar in Österreich“, Wien 1962, S.15
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